


Easy von „Die Rabauken“
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         7500 v. Chr.

Ein Grabfund in einem 
jungsteinzeitlichen Dorf 
auf Zypern belegt das 
Zusammenleben von 
Menschen und Katzen.

         5000 v. Chr.

Archäologische Funde 
belegen, daß Katzen in 
der  Stadt Jericho gelebt 
haben. Aus dieser Zeit 
gibt es auch erste Spuren 
eines  Zusammenlebens 
aus dem alten Ägypten.



Cherry von „Kätzchen“

         1000 v. Chr.

Die Löwengöttin Sachmet
hat sich in Bastet, eine 
Katzengöttin, verwandelt. 
Die  domestizierte Katze 
gelangt trotz ägyptischem 
Ausfuhrverbot auf phöni-
zischen Handelsschiffen 
allmählich in alle Mittel-
meerländer.
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         2000 v. Chr.

Die Katze ist als Haustier 
beim Menschen erstmalig 
in Ägypten heimisch ge-
worden.



Mie und Mütze von „Kätzchen“

Frühling
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Rosenmontag Fastnacht Aschermittwoch

         400 v. Chr.

Die Katze ist in Griechen-
land heimisch geworden.

         525 v. Chr.

Die Eroberung Pelusiums 
durch den Perserkönig 
Kambyses II. beendet die 
politische Selbstständigkeit 
Ägyptens, laut griechischer 
Quellen durch eine Kriegs-
list. Er „bewaffnet“ seine 
Reiterarmee mit vorher ein-
gefangenen Katzen. Darauf-
hin geben die ägyptischen 
Verteidiger der Stadt auf - 
sie wollen nicht, daß ihre 
Götter beim Kampf verwun-
det oder gar getötet werden. 



Queenie von „Die Rabauken“
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         100 v. Chr.

Der römische Dichter Martial 
gibt der Katze den Namen 
catus. Davon leiten sich die 
Bezeichnungen gatta (ital.), 
gata (span.), cat (engl.), katt 
(schwed.), kot (poln.) kottur 
(isländ.), kats (jidd.) usw. ab.

         50 v. Chr.

In Folge der Eroberung
Galliens und germanischer 
Gebiete durch die Römer
verbreitet sich die Katze 
auch in Mitteleuropa.



Freja von „Kätzchen“

         936

Erste urkundliche Erwähn-
ung der Katze in England.

         1150

Katzendarstellungen  tau-
chen in der mittelalterlichen 
Malerei auf. Die Katze wird 
ausschließlich in Erfüllung 
ihrer Aufgabe gezeichnet.

         600

Papst Gregor I.  befürwor-
tet ausdrücklich die 
Katzenhaltung in Klöstern.

22

15

8

1

23

16

2

9

17

10

3

2421

14

7

28 29 30 31
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Muttertag

Tag der Arbeit
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Christi Himmelfahrt



Kim und Rocky von „Rollbraten“

         1270

Der Franziskaner Berthold 
von Regensburg, einer der
fanatischsten und einfluss-
reichsten Prediger des Mit-
telalters, macht die Katze als 
Inkarnation des Satans für 
die Ausbreitung der Pest 
verantwortlich:  „Der Atem, 
der aus ihrem Halse geht, ist 
die Pest; und wenn sie Was-
ser trinkt, und es fällt eine 
Träne aus ihren Augen, so ist 
die Quelle verdorben. Jeder, 
der fortan aus ihr trinkt, er-
fährt den gewissen Tod.“ 
Aufgrund dieser klerikalen 
Schuldzuweisung wird die 
Katze in den folgenden 
Jahrzehnten in vielen Land-
strichen fast ausgerottet.  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
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Morgana von „Die Rabauken“

         1347

Beginn der größten Pest-
epidemie,  der Schwarze 
Tod genannt, die bis 1353 
andauert. Weil die Katze 
fast ausgerottet ist, können 
sich Ratten ungehindert 
vermehren und den pest-
verbreitenden Rattenfloh 
auf den Menschen über-
tragen. Die Folgen sind
katastrophal. Fast 25 Milli-
onen Menschen gehen an 
der Seuche zugrunde, das 
ist etwa ein Drittel der 
damaligen Bevölkerung 
Europas.
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Tapsi, Floh und Silver von „Kätzchen“

         1484

Papst Innozenz VIII. nennt in 
einer Bulle gegen Hexerei 
Katzen  „heidnische Tiere, die 
mit dem Teufel im Bunde ste-
hen“. Mit dieser Bulle setzen 
die systematischen Hexenver-
folgungen in Süd- und Mittel-
europa ein, die bis in die Mitte 
des 18. Jhs. andauern und ca. 
60.000 Menschen (rd. 80% 
Frauen) das Leben kosten. 
Auch viele Katzen werden 
hingerichtet. Über die Anzahl 
der getöteten Katzen existie-
ren keine verlässlichen 
Angaben. Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
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Klösschen von „Kätzchen“

         1500

Um diesen Zeitraum herum 
finden die großen Entdeck-
ungsreisen der Seefahrt statt:
1492 Entdeckug Amerikas
durch Kolumbus, 1497 Vasco 
da Gama entdeckt denSee-
weg nach Indien, 1519-1522 
erste Weltumseglung durch 
F. Magellan. Diese weiten 
Reisen sind ohne Katzen un-
denkbar. Sie schützen Vorräte 
und Ladungen vor Ratten 
und Mäusen. Durch die inter-
kontinentale Seefahrt ver-
breitet sich die Hauskatze 
über die ganze Welt.
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Herbst



Nala von „SindyK“

         1548

In diesem Jahr wird der früh-
este bisher bekannte Text 
über den Tod einer Katze 
gedruckt. Die italienische 
Grabrede gipfelt in der Be-
merkung:  „Der Tod meines 
Gatten hat mich nicht so 
betrübt ...“ 
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Tag der Einheit

Sommerzeit-Ende

Halloween

         1600

In italienischen und französ-
ischen Zeitungen erscheinen
erste Meldungen über ver-
misste Katzen.



Tigran, Dylan und Gizmo von „Burmelchen“

         1725

Eine französische Medaille
dokumentiert die Geburt
eines schwarzen Katers. 
Die Gravur auf der Rückseite 
besagt:  „Ich weiß, wem ich 
gefalle. Ich kenne meinen 
Wert.“

         1727

Es erscheint das erste Buch,
das allein die Hauskatze zum
Thema hat:  Les Chats von
François Augustin Paradis de
Moncrif.
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Allerheiligen

1. Advent
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Im Gedenken an all unsere Sternchen ...

         1750

Das vermutlich erste Porträt 
einer Katze, die um ihrer 
selbst willen dargestellt ist - 
der Kater Armellino der röm-
ischen Dichterin Alessandra 
Forteguerra.

         1840

Mit seinem Buch Versuch einer 

vollständigen Thierseelenkunde 

leitet der Schweizer Gelehrte 
Peter Scheitlin die wissensch-
aftliche Neubewertung der 
Hauskatze ein.
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Zeichenerklärung

Haare schneiden - an Löwetagen, bei abnehmendem Mond kann sich die Haarstruktur verbessern, bei 
zunehmendem Mond wächst das Haar schneller nach.

Dauerwelle - Jungfrautage, wird schöner und hält länger.

Hautpflege - Steinbocktage bei abnehmendem Mond für die Pflege unreiner und strapazierter Haut, 
Steinbocktage bei zunehmendem Mond für Maßnahmen zur Hauternährung.

Nagelpflege - Steinbocktage.

Hausputz - Zwilling, Waage, Wassermann unbedingt bei abnehmendem Mond.

Waschtag - Krebs, Skorpion, Fische bei abnehmendem Mond, Wäsche wird sauberer.

Geldangelegenheiten - Stier, Jungfrau, Steinbock bei zunehmendem Mond.

Fußreflexzonenmassage - Fischetage besonders geeignet.

Pflanzen gießen (wässern) - Skorpion, Krebs, Fische, Wasser wird besser aufgenommen und hält länger vor. 
Pflanzen niemals an Lufttagen gießen, Schädlinge machen sich leichter breit.

Gehölze schneiden - Löwe und Steinbocktage bei Neumond und abnehmendem Mond.

Blattgemüse und Salat säen, setzen - Wassertage bei zunehmendem Mond.

Wurzelgemüse - Erdtage bei abnehmendem Mond.

Tomaten setzen - Feuertage bei zunehmendem Mond, auch Gurken, Zucchini, Erbsen, Bohnen und andere 
Früchte.

Blumen säen, setzen - Luftzeichen bei zunehmendem Mond.

Blumen umtopfen - am besten an Jungfrautagen.

Ableger, Stecklinge setzen - Jungfrautage bei abnehmendem Mond.

Unkraut jäten - Steinbocktage bei abnehmendem, Wassermanntage bei zunehmendem Mond.

Rasen mähen - Wassertage bei zunehmendem Mond, wächst rasch und dicht wieder nach.

Hecken, Sträucher schneiden - Steinbocktage bei abnehmendem Mond, wächst langsamer nach.

Pilze sammeln - am besten an Erdtagen nah bei Vollmond.

Christbäume schneiden - Tannen und Fichten behalten ihre Nadeln besonders lange, wenn sie drei Tage 
vor dem elften Vollmond des Jahres gefällt werden. Bis Weihnachten kühl lagern.

        Quelle der kleinen Historie über das Miteinander von Katze und Mensch: Detlef Bluhm: Die Katze, 
die nach den Sternen griff;  Verlagsgruppe Lübbe GmbH & Co.KG;  ISBN: 978-3-431-03760-9  (Die Texte 
mußten teilweise gekürzt werden)
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